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Kundmachung. 
des k. k. galiziſchen Landes Präſidiums. 

Stro. 279, F.D. Um die Behebung der Intereſſen von den Staats⸗ 
obligazionen zu erleichtern, werden in Folge Dekrets des hohen k. k. Gie 
nanz⸗Miniſteriums vom 29ten Juni 1850 Z. 4533/7. M. folgende Be- 
ſtimmungen bekannt gemacht: 


(1885) 
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iR 

Jeder Beſitzer der 5. Ai. 4. 3. 3½. 21. und 1%, Konvenzions⸗ 
Münz⸗Obligazionen der aus der Verlooſung entſtandenen Konvenzions⸗ 
Münze Staatsſchuldverſchreibungen, dann der Hofkammer- und Banfo- 
Obligazionen, kann die Intereſſen auch bei den Kreditsabtheilungen in den 
Kronländern beziehen. 

§. 2. 

In den Kronländern beſtehen Kreditsabtheilungen zu Prag, Brünn, 
Lemberg, Ofen, Hermannstadt. Grätz. Laibach, Görz, Zara, Inns- 
bruck, Salzburg, Linz, Mailand, Venedig, Klagenfurt, Agram, Te- 
mesvnr, Troppau, Czernowitz und Krakau. — Die Letzteren beiden 
find neu errichtet, und treten am ten Auguſt 1850 in Wirkſamkeit. 
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SM s 
Um die Uibertragung der Intereſſenzahlung auf die Prov. Kaffen 
den Beſitzern der erwähnten Obligazionskathegorien, mit der möglich⸗ 
größten Erleichterung zuzuwenden, iſt ſich unter Beibringung der Origi⸗ 
nal- Obligazion an die k. k. Univerſal⸗Staats-⸗ und Banko⸗Schulden⸗ 
kaſſe zu wenden, und ihr die Kreditsabtheilung, bei welcher, und der 
Zeitpunkt, von welchem an die Zinſen erhoben werden wollen, bekannt 
zu geben. Die Univerſal-Staats- und Banko⸗Schuldenkaſſe wird hie⸗ 
nach, wenn kein Anſtand obwaltet, auf der Rückſeite der Obligazion die 
entſprechende Anmerkung beifügen, und das Erforderliche wegen des Voll⸗ 
zuges dieſer Intereſſen Uiberweiſung einleiten. — 
Sie 
In den Kronländern haben ſich bie Beſitzer der genannten Obliga⸗ 
zions⸗Kathegorien an die dort beſtehende Kreditsabtheilung auf gleiche 
Art zu wenden, welche dann wegen Uibertragung der Zinſenzahlung im 
Einverſtändiſſe mit der k. k. Univerſal⸗Staats⸗ und Banko⸗Schuldenkaſſe 
das Nöthige einleiten, und die gehörige Bezeichnung auf der Ruückſeite der 
Obligazion vornehmen wird. — 
SC 
Wünſcht der Beſitzer einer zur Verzinſung auf eine Kreditsabthei⸗ 
lung überwieſenen Obligazion die Zahlung bei einer anderen Kreditsab⸗ 
theilung, oder wieder bei der Univerſal⸗Staats⸗ und Banko⸗Schulden⸗ 
kaſſe zu erlangen, ſo iſt ſich lediglich an die zur Zeit dieſes Anſuchens 
mit der Zahlung beauftragte Kreditsabtheilung zur Einleitung der nöthi⸗ 
gen Verfügung und Bezeichnung der Obligazion zu verwenden. 
§. 6 


Die Anmeldung wegen Uibertragung der Intereſſenzahlungen muß 
übrigens ſechs Wochen vor dem Eintritte des nächſten Zahlungstermines 
erfolgen, widrigens ſie erſt die Wirkung von dem weiteren darauf folgen⸗ 
den Zahlungstermin äußern könnte. — 
SN 
Sollte der Beſitzer einer Obfigayon 
kaun, und bei einer Landeskaſſe verzinſe i 
ſchen, fo iſt zur Hintanhaltung einer jeden Verzögerung die mit der Ver⸗ 
zinſung beauftragte Kaſſe um die Ausſtellung eines Zertifikats über den 
Intereſſen⸗ Aus ſtand anzugehen, welches gegen Beibringung der Original⸗ 
Obligazion ohne Weigerung ertheilt werden muß, und die Folge gat = 
daß die Verzinſung in der Provinz oßne eine neuerliche Verſtändigung 
von Seite der Univerſal⸗Staats⸗ und Banko⸗Schuldenkaſſe nicht mehr 
Statt findet, die Umſchreibung o et nach den beſtehenden Vorſchriften er⸗ 
folgen kann. — | 


welche umgeſchrieben werden 
t wird, die Umſchreibung wün⸗ 


zł ei ſerner die aus der Verloſung entſtandenen Konvenzions-Münze- 
ma. sſchuldverſchreibungen bei jener Kreditsabtheilung verzinslich ſind, 
19 Eps velojen Obligazionen zur Erlangung nener eingelegt wurden, [o 
ALE: Schulden ihrer Verzinſung bei der Univerſal⸗Staats⸗ und 
Dante deschuldenkaſſe, oder ihrer Umſchreibung nach der eben erwähnten 
Vorſchrift zu benehmen ſch 8 2 


r AN U 
Die Uibertragur z Ke , STA 
gëdd NI der Intereſſenzahlung durch das Einverſtändniß 
der Kreditsabthebungen ift übrigens nur bel iu Obligazii eitattet 
Gegenfand einer d jenen Obligazionen gejtattet, 
welche der 1. und f unbeſchränkten Prüfung über Kapital und 
N + find und enk keiner wie immer gearteten Haftung belaſtet er⸗ 
einen. 3 s 
Lemberg am 1. Auguſt 1850, 
Agenor Graf von Gol 
Landes = Chef, 


o "O 
(1864) Konkurs Kundmachung. (3) 

Stro. 1414. Für den Dienſt der k. k. Tabak⸗Fabriken werden Ma⸗ 
nipulations⸗ und Amts⸗Praktikauten aufgenommen. " AH 


uchowski , 


— 


— 


Die Manipulations⸗Praktikanten genießen ein Adjutum von tagli- 
chen 45 Kreuzer, ſie haben die mit entſprechenden Fortgangsklaſſen an 
einer techniſchen Lehranſtalt, zurückgelegten techniſchen Studien einſchließig 
der Phiſik und den chemiſchen Fächern nachzuweiſen. . l 

Die Dienſtleiſtung der Amtspraktikanten iſt unentgeldlich, fie haben 
die mit entſprechenden Erfolge zurückgelegten zwei Lyceal⸗Klaſſen, und die 
Fähigkeit nachzuwelſen, ſich während der unentgeldlichen Praxis aus Gie 
genem erhalten zu können. bw e 

Zudem haben die Bewerber ohne Unterſchied das zurückgelegte 18. 
Lebensſahr und die öſterreichiſche Staats bürgerſchaft nachzuweiſen, ſich 
einer ſechswochentlichen probeweiſen, unentg lien Verwendung bei der 
k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Direktion in Wien zu unterziehen, und in ihren 
Geſuchen anzugeben, ob und in wie ferne ſie mit Beamten der k. k. Ta⸗ 
bak⸗Fabriken⸗Direktion oder der k. k. Tabakfabriken verwandt oder per- 
chwägert ſeien. 

Ka? 2 der ungariſchen, ilalieniſchen oder einer flavijchen Spra⸗ 
che wird vorzugsweiſe berückſichtiget. 4 

Die dokumentirten Geſuche find bis längſtens letzten Auguſt l. J. 

an die k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Direktion in Wien einzulenden. 
Von der k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Dicektion. 
Wien, am 21. Juli 1850. 


(1897) Kundmachung. (1) 
Nr. 19026. Bon dem k. k. Lemberger Landrechte werden über Einſchreiten 
des Isage Rosner vom 14ten März 1850 z. 3.7751 und in Folge der 
abgeſtatteten einwilligenden Erklärung der k. k. Kammerprokuratur Na- 
mens deseh. Tabakgefälls vom 2ten Juli 1850 z. 3. 19026 die Inha⸗ 
ber der angeblich in Verluſt gerathenen Kauzions⸗Onuittungen bezüglich 
der für das Jahr 1848 eingegangenen Lieferungen für die k. k Tabak⸗ 
fabrik in Winniki und zwar: ! 

a) über den Betrag von 115 fl. C. M., welcher am 22ten Juli 1847 
unter Kaſſa⸗Journal⸗Artikel 338 in Empfang geſtellt erſcheint, me- 
gen Lieferung von Rupfenleinwand; 

b) über den Betrag von 315 fl. C. M., welcher am 22. Jult 1848 unter 
Kafia - Journal- Artikel 337 in Empfang verrechnet vorkommt, me- 
gen Lieferung von Zwilch, endlich 

c) über jenen Betrag von 79 fl. C. M., welcher am 22ten Juli 1847 
unter Kaſſa⸗Journal⸗Artikel 339 und zwar mit 29 fl. im Baaz 
ren und mit 50 fl. in einem Rothschildiſchen Parzial-⸗Loſe der 
Staatsanleihe in Empfang geſtellt iſt, wegen Lieferung von grauen 
Nähzwirn, aufgefordert, — die fräglichen Quittungen binnen Einem 
Jahre 6 Wochen und 3 Tagen um ſo gewiſſer vorzuweiſen oder ihre 
allfällige Anſprüche darzuthun, widrigens dieſe Quittungen für 
amortiſirt erklärt werden wurden. 

Aus bem Nathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 8. Juli 1850. 


(1875) Kundmachung. (2) 


Nro. 8571. Zur proviſortſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Landskron, Wadowicer Kreiſes, erledigten Stelle eines Stadtkaf- 
ſiers, womit der Gehalt von Zweihundert Gulden wie auch eine Remu⸗ 
nerazion von 100 fl. C. M. jährlich und die Verpflichtung verbunden 
iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, und neben den 
geringen Kaſſegeſchäften auch in der Magiſtrats-Kanzlei Aushilfe zu feiz 
fin, wird hiemit der Konkurs ousgeſchrieben. a 

Bittwerber haben bis 10ten September J. J. ihre gehörig beleg- 
ten (zeſache bei dem Landskroner Magiſtrate, und zwar: wenn fie ſchon 
angeſtellt Ind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deffen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er- 
halten, welche auch zu einer Mandatarsſtelle und zum Polizeirich⸗ 
teramte befähigt ſind, oder welche die Komptabilitäts-Wiſſenſchaft 
gehört, und die Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben; ferner 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; endlich 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Bere 
ST und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar fo, daß darin 
eine Periode uͤberſprungen wird. A ; | A 

Uórigcna haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie 
mit ma übrigen Beamten des Landskroner Magiſtrats verwandt oder 
verſchwägert ſeien. 2 

ſchwägert feien Von der k. E guten. Romniffer. 

Krakau am 19. Juli 1850. 


(1877) Kundmachung. (2) 

Nro. 37215. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Mościska 

przemysler Kreiſes erledigten Stelle eines proviſoriſchen Aſſeſſors, wo⸗ 
1 


mit der Gehalt von jährlichen Dreihundert Gulden verbunden if, wird 

hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben bis 20ten September l. J. ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem k. k. Przemysler Kreisamte, und zwar wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und fh über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religton; 

b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗De⸗ 
krete; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, polniſchen und rue 
theniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Mościskaer Magiſtrates verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſeien. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Lemberg am 13. Juli 1850. 


(1876) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 

Nro. 38071. Zur Wiederbeſetzung einer hierlands erledigten mit 
dem Gehalte jährlicher 400 fl. C. M. verbundenen Kreis-Wundarzten⸗ 
Stelle wird hiermit der Konkurs bis 15ten September d. J. ausge 
ſchrieben. 

Die Bewerber um dieſen Sanitätsdienſtpoſten haben ihre Geſuche 
mit der Nachweiſung ihres Alters, der Religion, eines erlangten hirur- 
giſchen Grades, ihrer bisherigen Dienſte und erworbenen Verdienſte, des 
bisherigen moraliſchen Lebenswandels und der Kenntniß der Landes⸗Sprache 
verſehen, in dem feſtgeſetzten Zeitreume, mittelſt ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
hörde, oder wenn ſie in keiner öffentlicher Bedienſtung ſtehen, mittelſt des 
betreffenden k. k. Kreisamts bei dieſem k. k. Landesgubernium einzu⸗ 
bringen. 

Vom k. k. galiziſchen Landes-Gubernium. 

Lember am 19. Juli 1850. 

(1862) Konkurs-Kundmachung. (2) 

Nro, 5640. Bei dem k. k. Eiſenwerks⸗Oberverwesamte nächſt Ma- 
riazell in Steiermark if die in der X. Diaätenklaſſe ſtehende Dienſtes⸗ 
ſtelle des k. k. Waldmeiſters zu beſetzen, mit welcher eine jährliche Be- 
ſoldung von 700 fl. C. M., der Bezug von 18 Wiener⸗Klafter⸗Brenn⸗ 
holz A 2 fl. C. M. und von 24 Pfund Unſchlittkerzen A 15 kr. C. M., 
dann der Genuß einer freien Wohnung und zwei Joch Grundſtücken und 
der Bezug eines Pferdepauſchals von jährlichen 200 fl., oder wenn die 
Pferde auf der Streu gehalten werden, von 104 Ordonanz⸗Gumpfmetzen 
Hafer, 74 Zentner Heu und 72 fl. C. M. Knechtsunterhaltsbeitrag 
nebſt der Verpflichtung eines Cautionserlages vor der erfolgenden Beei- 
digung von 700 fl. C. M. verbunden ift. Bewerber um dieſe Dienſtes⸗ 
ſtelle haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche im Wege ihrer vorge- 
ſetzten Behörden binnen 6 Wochen von Heute an dieſes k. k. Eiſenwerks⸗ 
Oberverwesamt einzubringen, ſich in ſelben mit glaubwürdigen Zeugniſſen 
über ausgezeichnete theoretiſche und praktiſche Forſtkenntniſſe, beſonders 
über umfaſſende Kenntniſſe des Forſtdienſtes im Hochgebirge, des Holz— 
transportes in ſelbem, und der hierzu nöthigen Bauführungen, dann über 
Kenntniſſe im Kohlungsweſen, Rechnungs-, Mappirungs⸗ und Konzeptsfa⸗ 
che, fo wie über ihre Verwendung im Staatsdienſte, über ihr Alter, mora- 
liſches Betragen, geſunde kräftige Körper-Konſtitution und uͤber die Fähigkeit 
zum Erlage der Dienſteskaution von 700 fl. C. M. auszuweiſen und anzu⸗ 
geben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten dieſes k. k. 
Oberverwesamtes verwandt oder verſchwägert ſeien. 

K. K. Eiſenwerks⸗Oberverwesamt nächſt Mariazell am 26. Juni 1850. 


(1863) Konkurs- Ausſchreibung. (2) 
Rro. 6973. Zur Beſetzung der erledigten k. k. Förſtersſtelle zu 
Schwarzwaſſer im Neufohler Kammer⸗Verwaltungs⸗Bezirke, mit welcher 
ein Jahresgehalt von 300 fl., Reiſepauſchale 60 fl., Kanzleigeld 6 fl., 
8 Klafter Brennholz in Natura oder A 1 fl. 15 kr. — 10 fl., 40 Metzen 
Hafer oder 20 fl. und 50 Zentner Heu oder 20 fl. zur Erhaltung eines 
Dienſtpferdes, freie Wohnung ſammt Garten, dann eine Cautionspflichtigkeit 
von 300 fl. verbunden ſind, wird der Concurs hiemit ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig inſtruirten 
Geſuche, in welchen fie fih über theorethiſch praktiſche Kenntniſſe im Forſt⸗ 
fache, über ihre bisherige Dienſtleiſtung, Kenntniß der deutſchen und flar 
viſchen Sprache, allfällige Verwandſchaft oder Schwägerſchaft mit den 
Beamten des niederungariſchen Bergdiſtrickts, dann über die Art der zu 
erlegenden Caution auszuweiſen haben werden, bis zum 20. Auguſt l. X. 
bei der k. k. Kammer⸗Verwaltung zu Neuſohl einzureichen. : 
Von dem k. k. nied. ungar. Oberſtkammergrafenamte. 
Schemnitz, am 2. Juli 1850. 
.. ——. . ..... — 
(1874) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Rio. 13322, 441. Jakob Kenda, der als Tiſchlergeſelle vor 
26 Jahren aus Leutschau aus wanderte, wird angewieſen, feinen Aufent⸗ 
halt der Staatsbehörde zu Leutschau binnen Jahr und Tag bekannt zu 
geben, widrigenfalls er für verſchollen erklärt, und ſein bei dem betref⸗ 
fenden Waiſenamte erliegender Erbantheil den rechtmäßigen Seitenver⸗ 
wandten desſelben ausgefolgt werden müßte. 
Jakob Zibriny, der als Tiſchlergeſelle im Jahre 1834 aus 
Menhard in der Zips die Wanderſchaft angetreten hat, und ſeinen Ver⸗ 
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wandten zum letzten Mahle über feine Verhältniſſe am 23. Dezember 1843 

von Steinamanger ſchrieb, wird angewieſen, ſeinen Aufenthalt der Stadt⸗ 

behörde zu Menhard binnen Jahr und Tag bekannt zu geben, widrigen— 

falls er für verſchollen erklärt, und ſein bei dem betreffenden Waiſenamte 

erliegender Erbantheil den nächſten Verwandten ausgefolgt werden müßte. 
Peſth am 20. Juni 1850. 


(1873) Obwieszczenie. ©) 

Nro. 39083, Przez zwinienie niektórych zaprzęgów wojsko- 
wych znaczna ilość zupełnie zdrowych i do służby zdatnych koni 
zaprzeznych tak cieżkich jako też i lekkich staje sie niepotrzebna. 

Dla wsparcia ile możności rolnictwa właściwe Ministerstwa po- 
stanowiły nadać te konie bezpłatnie owym gospodarzom i właścicie- 
łom dóbr, którzy się zobowigza w ośm dni po wezwaniu ich takąż 
ilość pięcio- do ośmioletnich koni tej samej rasy i należytej do służby 
zdatności odstawić w miejsca, które sie jak najbliżej ich urzędów 
powiatowych wyznaczy, do ustanowić się mającej wojskowo-polity- 
cznej komisyi asenterujacej, i zezwola na zaintabulowanie obowiazku 
tego na swoich realnościach ziemskich, dających hypoteke pupilarna. 

Wiascicieiom dóbr zarecza sie przy tem: 

1. Iż w każdym kraju koronnym w miejscach, do przedaży 
koni wyznaczonych przed licytacyą wolny im bedzie wybór żądanej 
i z powrozem uździenicznym i podkuciem oddać sie im mającej ilo- 
sci koni, a to w tym sposobie, iz pomiędzy wszystkimi w tym celu 
zgromadzonymi i przez komisye przedającą za upoważnionych do 
tego uznanymi właścicielami dóbr los oznaczy, jaką koleją każdy 2 
całkowitej jaka będzie ilości koni wybierać może. 

2, Przed upływem przynajmniej jednego roku nie zażąda się 
od żadnego 2 tych posiadaczów ziemi edstawienia innych koni, a na- 
wet poźniej nie zażąda się od tych, którzy kilka koni biora, tylko 
w razie wojny odstawienia na raz więcej niż połowę wziętych koni. 

3. Każdemu, kto będzie miał odstawiać konie, za każdego do 
służby za zdatnego uznanego i przyjętego konia jako wynagrodzenie 
za przyprowadzenie konia na wskazane stanowisko odbierania koni 
i za pozostawienie dobrego jeszcze podkucia wraz z powrozem uż- 
dzienicznym zaraz komisya aseniujaca dziesięć złotych reńskich m. 
k. wyliczy. 

4, Wszelkie wyciągi z ksiąg hypotecznych , intabulacyc, po- 
twierdzenia i ekstabulacye: tudzież kwity i inne pisma, które jedy- 
nie w tym celu wydane być muszą, nie beda bynajmniej podpadały 
opłatom stęplowym i taksowym. 

Przeciwnie każdy taki posiadacz ziemi ebowiazanym będzie: 

a) w dniu, do wybierania koni wyznaczyć się mającym, który mu 
na cztery dni wprzód jego urząd powiatowy oznajmi, przybyć 
na właściwe miejsce i na oznaczoną godzinę, inaczej, gdyby 
przybył dopiero po losowaniu okołej wybierania, przypuszczo- 
noby go też do wybierania dopiero po wszystkich tych, którzy 
losowaniu byli obecni; 

b) zaraz po odebraniu wybranych przez siebie koni wydać według 
załączonego wzoru rewers, zawierający w sobie warunki, któ- 

rym się poddaje, gdyby obowiązkowi stawienia innych koni w 

czasie wyznaczonym wcale zadosyć nie uczynił, albo też przy- 

stawił konie, nicuznane za zdatne do służby, 

W celu przeprowadzenia tego interesu mają owi posiadacze 
ziemi, którzyby pod podanemi warunkami chcieli wziąć konie, prze- 
słać swoje oświadezenia co do ilości i rodzaju tych koni, z wymie- 
nieniem dokładnem swojego nazwiska, miejsca zamieszkania, powiatu 
i kraju koronnego, i z dołączeniem urzędowego poświadczenia legal- 
ności podpisu i rzeczywistego posiadania ziemi ze strony najbliższego 
c. k, Sądu powiatowego, najpoźniej do dnia 10, sierpnia do c. k. 
krajowej Komendy wojskowej we Lwowie, która im przez urząd ob- 
wodowy oznajmi miejsce i ezas do wybierania Koni. 

Gdy atoli przed przypuszczeniem do wybierania koni i przed 
oddaniem ich wykazana być ma pupilarna pewność w dokumencie od- 
bioru wyrażonej, w razie niedotrzymania warunków złożyć, albo w 
drodze egzekucyi wybrać sie mającej wartości 140 złr, m. k. za 
każdego konia ciężkiego, a 112 zir. m. k. za kazdego konia lekkie- 
go z pięciu procentami zwłoki, każdy właścicie! ziemi powinien w 
ciągu czasu między swojem oświadczeniem i odebraniem koni wziąć 
od swego urzędu obwodowego, który w tym względzie osobne otrzy- 
ma polecenie, urzędowe poświadczenie pupilarnej pewności sumy bie- 
niężnej, jakąby w razie rzeczywistego wzięcia żądanej ilości koni 
każdego rodzaju miał pokryć, i oddać je potem Komisyi przedającej. 

Z resztą namienia się tu wyrażnie, że jak oświadczenie posia- 
daczów ziemi nie wkłada na nich obowiązku brania całej ilości koni, 
jezeliby im się przy wybieraniu nie podobały, tak też nie wkłada 
obowiazku na administracye wojskową przystawienia jej. 

` Od ces. król. Ministerstwa wojny, 

W Wićdniu dnia 12, lipca 1850, 


R E WY E R S. 


Ja J. N. zeznaję ninicjszem, Jako od c. k. Administracyi woj- 
skowej w skutek obwieszczenia e, k. Ministerstwa wojny z dnia 
: ciężkiego (albo lekkiego) wojskowego konia służ- 
bowego pod zawariemi w tóm obwieszczeniu warunkami na własność 
bezpłatnie otrzymałem i obowiązuję sie po upkynienin roku od dnia 
dzisiejszego na każde wezwanie ze strony e. k. urzędu powiatowego 
.. « « « odstawić w ośmiu dniach po odebraniu wezwania pięcio- 
do ośmioletniego konia tej samej rasy i należytej do służby przyda- 
tności do wyznaczonej wojskowo-politycznej Komisyi, odbierającej 
konie, Gdyby temu obowiązkowi w wymienionym powyżej terminie 


zadosyć nie uczynił, albo gdyby Aare ene e een 
nia Komisya odbierajaca, której wyrokowi bezwarun N rer ale, 
jako niezdatnego do służby nie przyjęła, DODN R w CZW A= 
stępnych ośmiu dni jako wynagrodzenie wartości danego mi konia 
zapłacić do urzędu powiatowego pod Sa 140 vm dëi je Do 
każdego konia ciężkiego, 112 „Ar. m. K. „ ö 
i pięć procentów za czas od dnia dzisiejszego aż do dnia złożenia 
pieniędzy, RE 4 

Dla pewności niniejszego mego zobowiazania się oddaje e. k. 
skarbowi wojskowemu w zastaw dom mój pod liczba `, . . w... 
z należacemi do niego gruntami . . zezwalając niriejszem , aby 
tenże rewers na mojej wyż wymienionej, w księdze gruntowej nie- 
gdyż państwa obecnie u c, k. Sądu powiatowego ..... 
zapisanej realności bez dalszej mojej wiedzy zaintabulowany był. 

W dowód czego podpisałem ten rewers własnoręcznie i przez 
dwóch uproszonych przezemnie świadków podpisać dałem. 
dnia . . . 1850. 

J. 
Wiasciciel domu pod J. w 
J. N. 
jako świadek. 
J 


jako świadek. 


(1890) dei kit. (10 

ga 5371. Vom k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte wird 
in Sachen des k. k. ſubſtituirten Bucowinaer Fiskalamtes Namens des 
Zollarars gegen Mortko Hrasenfratz wegen 12 fl. C. M. ſammt Pe: 
bengebühren, über Anſuchen des k. Fiskus zur Hereinbringung der er- 
ſiegten Forderung von 12 fl. 2 kr. C. M. ſammt den vom 27. Auguft 1822 
zu berechnenden 4 % Zinſen, der Gerichtskoſten mit 7 fl. 39 kr. ferner 
der Exekutionskoſten mit 4 fl. C. M. und der gegenwärtig mäßig liqui- 
dirten, und hiemit zuerkannten Exekutionskoſten mit 3 fl. C. M. die exe⸗ 
kutive Feilbiethung der dem Mortko Hrasenfratz gehörigen in Wiznitz 
gelegenen Realität sub Nro. top. 117 gegen die eingelegten Bedingniſſe 
bewilliget, und zur Abhaltung dieſer Feilbiethung drei Termine, und 
zwar: auf den 6. September 1850, den 17. Oktober 1850 und den 21. 
November 1850 Vormittags 9 Uhr hiergerichts unter nachſtehenden Bez 
dingungen feſtgeſetzt, als: 

1. Zum Vusrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
der genannten Realität von 104 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 11 fl. C. M. als Vadium bei 
der Feilbiethungskommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kauf⸗ 
eee den übrigen nach der Lizitazion rückgeſtellt wer⸗ 
den wird. 

3. Der Meiſtbiethende iſt verbunden, binnen 30 Tagen von jenem 
Tage an gerechnet, an welchem der die Lizitazion beſtättigende Beſcheid 
in Rechtskraft erwachſen ſein wird, die Hälfte des Kaufſchillings, die 
zweite Hälfte hingegen binnen 3 Monaten beim Depoſitenamte des Buco- 
winaer k. k. Stand- und Landrechtes zu erlegen, worauf ihm ſodann das 
Eigenthumsdekret der erkauften Realität ausgefertigt und dieſelbe in den 
phiſiſchen Beſitz übergeben werden wird. 

4. Sollte der Meiſtbiethende in dem, im 3. Punkte beſtimmten Ter⸗ 
mine den Kaufſſchilling nicht erlegen, fo verliert er das Wadium und es 
allt in Sadu und ŚW eine neue Lizitazion ausgeſchrieben und 

ie nem einzigen Termi Scha 
Manger werden zig une auch unter dem Schätzungswerthe 


5. Sollte in dem feſtgeſetzten erſten und zweiten Termi in A 
] d zweiten Termine kein An⸗ 
S Koch, oder — Schatzungswerth nicht erzielt werden, jo wird 
ieſe Realität in dem dritten Termine auch unter Shitu, 
veräußert. h unter dem Schätzungswerthe 
SÉ, wird der Exekut Mortko Hasenfratz 
führende Zollärar mittelſt des k. k. Bucovinaer ſubſtituirten gie 
; We, ; iskalamtes 
durch Beſcheid, gegenwärtiges Edikt und durch die ifi 
Zeltungsblͤtter verſtindigt r 
Aus dem Rathe des Bukowinaer k. f. Stadt⸗ 
Czernowitz den 24. Juni 1850. 


(1887) Kundmachung. 


Nro. 7507. Vom Stanislawower k. k. Landre 


kannt gemacht, daß auf Anſuchen der Frau Carolin 
big der durch den Herrn Moritz Tyszkiewicz erſiegten an die Che- 
pał Herrn Franz Rudroff und Frau Caroline Rudroff und vom Herrn 
b n "7? ferner an die Frau Caroline Rudroff zedirten Forderungen 

2 und 12688 fl. 25 ½kr. 922 fl. 12 kr. C. M. 
berech 88 fl jatt., welche auf 9922 fl kr. C. M 


„ fammt den zuerkannten 4 % vom 21. Juni 1838 
zu rechnenden Zinſer 8 a ? ee 


ner u, mit Abſchlag jedoch der darauf bezahlten Beträge 
4 355 2 i sis © 2 p rag 
15 Br der Vi diele 20 fl., 793 fl. und 800 fl. C. M., dann zur Befrie⸗ 
bre in Betrage dan glichen Beschlag vom 18. April 1846 Zahl 
. September 1848 3 géi kr. C. M. ferner der mit Befcheid vom 
20. CT. Pi D 8 s 4 
wie auch gegenwartig im Verrage don nude ene . 
Erekutionskoſten, die exekutive $ en enen 
Feilbiethung der Hälfte des im 


ler Kreiſe liegenden d Öffenttiche 

Tarnopoler Kreiſe em ſachfälli imir Tyszkiewicz elan: 
thümlich gehörigen dom, An und 174. (Tri eist er Cor? 
derten Gutes "Derpiłówka hiemit bewilligt in zur an na 
durch dieſes k. k. Landrecht unter nachfolgenden Se eme et ei 
Terminen, d. i. am 29. Auguſt 1850 und 17. Ok ee E A 


um 10 Uhr Vormittags angeordnet worden fet: tober 1880 jedesmal 


1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene 


„ „ 


und das die Exekution 


und Landrechtes. 


(1) 
chte wird hiemit be⸗ 
e Rudrofl zur Befrie⸗ 


Schätzungs⸗ 
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merth der Hälfte des Gutes Terpiłówka im Betrage von 14981 fl. 25 
kr. C. M. angenommen. ` 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Feilbiethung 
10 % des erhobenen Schätzungswerthes und zwar entweder im Baaren 
oder in Pfandbriefen ſammt Coupons und Talons des galiz. ſtändiſchen 
Kreditsvereins, letztere jedoch blos im Nominalwerthe zu Handen der 
Feilbiethungskommiſſion zu erlegen , welches Angeld des Erſtehers zurück⸗ 
gehalten und in die erſte Kaufſchillingsrate eingerechnet werden wird. 

3, Der Meiſtbiethende iſt verbunden, die auf dieſer Hälfte des ge⸗ 
nannten Gutes haftenden Schulden, infomeit ſich der zu biethende Preis 
erſtrecken wird, zu übernehmen, falls die Gläubiger ihr Geld vor Verlauf 
des geſetzlichen Termine oder vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündi— 
gung nicht annehmen wollten. d ? 

4. Der Käufer iſt gehalten, binnen 30 Tagen, vom Tage der Zu⸗ 
ſtellung des Beſcheides, mittelſt welchem der Lizitazionsakt zu Gericht ge⸗ 
nommen wird, den Drittheil des Meiſtbothes mit Einrechnung des An⸗ 

eldes gerichtlich zu erlegen. 

i Die dodać zwet Drittheife des Kaufpreiſes hat derſelbe zu Gun⸗ 
ſten der auf dieſer Gutshälfte intabulirten Gläubiger auf der erſtandenen 
Gutshälfte ſicherzuſtellen, und von dieſem rückſtändigen Kaufpreiſe 37. 
Zinſen vom Tage der Uebernahme der erſtandenen Hälfte dieſes Gutes 
in den phiſiſchen Beſitz halbjährig decursive an das dießlandrechtliche 
Depoſitenamt zu erlegen, oder zu Handen desjenigen, dem dieſelben zu— 
gewieſen werden, zu bezahlen. d" p A 

5. Der Käufer ijt verbunden, den gegenwärtigen Pächter dieſer 
Gutshälſte Motio Speiser gemäß dem 16. Abſatze des zwiſchen ihm und 
dem Johann Boguta Slarzyński, Kurator und Adminiſtrator der Kasi- 
mir Tyszkiewicz jójen Kuratelarmaſſe dato Zbaraz den 1. März 1850 
auf drei Jahre, d. i. vom 1. April 1850 bis dahin 1553 geſchloſſenen 
und von dieſem k. k. Landrechte als Kuratelsbehörde des Kasimir łysz- 
kiewiez mit Beſchluß vom 22. April 1850 3. 3906 bejtattigten Vaht- 
ertrages, mit den, den Pächter Molio Speiser aus dieſem Pachtvertrage 
zuſtehenden Pachtrechten zu übernehmen. , À d ndia 

6. Sobald der Meiſtbiethende den in dem 4. Abſatze geſtellten Be- 
dingungen nachgekommen ſein würde, wird ihm auf ſein Begehren das 
Eigenthumsdekret ausgefolgt, er als Eigenthumer der erſtandenen Hälfte 
dieſes Gutes intabulirt, in den phiſtſchen Beſitz jedoch mit Aufrechthal⸗ 
tung der dem Pächter Motio Speiser zuſtehenden Pachtrechten eingeführt, 
die darauf haftenden Laſten auf ſeine Koſten gelöſcht und auf den Kauf- 
chilling übertragen. n a 
A d Der Meitbiethende it verpflichtet, nach der gerichtlich errichte— 
ten Zahlungstabelle jede Forderung, weiche nach dem 3. Abſatze dieſer 
Bedingungen bei demſelben verbleiben, binnen 14 Tagen, welche von 
jenem Tage zu rechnen ſind, an welchem demſelben Tiefe zugeſtellt wurde, 
gerichtlich zu erlegen, oder den an ihn gewieſenen Gläubigern zu bezahlen, 
und fich Bierńber bet dieſem k. Landrechte auszuweiſen. 

8. Sollte der Erſteher den in dem 4. und 7. Abſatze geſtellten Be- 
dingungen nicht nachkommen, und in der vorgeſchriebenen Zeit dieſelben 
nicht erfüllen, fo wird diefe erſtandene Hälfte dieſes Gutes auf feine Kor 
ſten und Gefahr ohne einer neuen Schätzung in einer einzigen Friſt, auch 
unter dem Schätzungswerthe verſteigert werden. 

9. Die Veräußerung der Hälfte des Gutes Terpiłówka geſchieht 
per Pauſch und Bogen; dem Erſteher wird daher für gar keine Abgänge 
eine Vergütung zugeſichert. . 198 

10) Sollte die Hälfte dieſes Gutes in dieſen zwei Feilbiethungs⸗ 
terminen nicht über, oder wenig ens um den Schätzungswerth erſtanden 
werden, in dieſem Falle wird die Tagſatzung zur Einvernehmung der Glau- 
biger, Behufs der Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen auf den 29. 
Oktober 1850 4 Uhr Nachmittags beſtimmt mit dem Beiſatze, daß die 
nicht erſcheinenden Gläubiger als der Mehrzahl der Erſcheinenden beitre— 
tend angeſehen werden. 

11. Den Kaufluſtigen, den Sachfälligen und den Gläubigern ſteht 
es frei, die Feilbiethungs-Bedingungen, das ökonomiſche Inventar, den 
Schätzungsakt und den Landtafelauszug der Hälfte dieſes Gutes, dann 
den obigen mit Motio Speiser geſchloſſenen Pachtvertrag in der hierge— 
a Regiſtratur einzuſehen und fih davon eine Abſchrift zu ver⸗ 

haffen. Së, 

Rückſichtlich der von dieſer Gutshälfte gebührenden landes fürſtlichen 
Steuer werden dieſelben an das k. k. Steueramt in Medyń Tarnopoler 
Kreiſes und an das Tarnopoler k, k. Kreisamt gewieſen. , 

Wovon fämmtliche Gläubiger, und zwar: a) die bekannten zu cte 
genen Händen, b) die dem Wohnorte nach unbekannten, als: Marianna 
Elgier, Ignaz Elgier, Brigitta Elgier verehelichte Putiatycka, Karolina 
Parzelska geborene Elgier, Ludovica Kigier, Victoria Elgier, Theodor 
Putiatycki, Johann Joseph zweier Namen Putiatyeki, Antonina No- 
wicka geborene Mieczkowska, Honoratha de Mieczkowskie Kamińska 
und Ignaz Mieczkowski, dann Domician Mieczkowski, die Liegenſchaft 
nach Wenzel Michael zweier Namen Mieczkowski, Francisca Miecz- 
kowska geborene Tyszkiewicz, oder für den Fall ihres Todes ihre un⸗ 
bekannten Erben, ferner c) alle jene Gläubiger, welche allenfalls mittier- 
weile das Pfandrecht erworben haben, wie auch jene, denen ungeachtet 
ihres bekannten Aufenthaltsortes dieſer Beſcheid aus was immer für ei⸗ 
nem Grunde vor der Lizitazion nicht zugefiellt werden konnte, durch Edikte 
und Kurator, welcher denſelben zu dieſem und allen nachfolgenden Akten 
zur Wahrung ihrer Rechte in der Perſon des „ła Advokaten Mokrzycki, 
mit der Subſtituirung des Herrn Advokaten Dwernicki beſtellt wird, 
ferner die Frau Exekutionsführerin wee auch der Rechtsbeſiegte Kazi- 
mier Tyszkiewicz durch Ce Advokaten Janocha, dann der Pächter 
Moti i Andiget werden. 

o dch Rathſchluſſe des k. k. Landrechts. 

Stanisławów, am 16. SR 
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Obwieszezenie. 


Nro. 7507. Ces. Król, Sad Szlachecki niniejszem uwiadamia, iż 
na żądanie p. Karoliny Rudroff w celu zaspokojenia długu przez p. 
Maurycego Tyszkiewicza przeciw Kazimierzowi Tyszkiewiczowi wy- 
granego małżonkom pp. Franeiszkowi i Karolinie Rudroff, a przez p. 
Frańciszka Rudroff p. Karolinie Rudroff ustapionego 27.000 zit, pol. 
i 12688 złt. pol. 25'/, kr. razem na 9922 złr. 12 kr. m. k. obli- 
czonego z odsetkami 4% od 21. czerwca 1838 rachować się maja- 
cemi, po odtraceniu jednakowoż na to otrzymanej zapłaty w ilości 
44 air, 355 złr.. 200 złe, 20 złr., 1793 złr. i 800 złr. m. k., tu- 
dzicz na zaspokojenie kasztów egzekucyjnych uchwała tutejszego sadu 
z dnia 15. kwietnia 1846 do l. 3073 w ilosci 148 złr. 8 kr. m. k., 
tudzien dnia 25. września 1848 do l. 8457 w ilości 34 złr. 30 kr. 
m. k. i teraźniejszych w ilości 178 złr. 5 kr. m, k. przyznanych 
w drodze wykonawczej sprzedaż przez publiczna licytacye połowy 
„br Terpiłówka w obwodzie Tarnopolskim położonych, na własność 
dłużnika Kazimierza Tyszkiewicza w ksiedze 49 i 174 str. 364 1.12 
własn. w Tabuli krajowej zapisanej niniejszem zezwala i do przepro- 
wadzenia przez tutejszy c. k. sąd szlachecki pod nastepujacemi wa- 
runkami dwa termina, t.j. dzień 29. sierpnia 1850 i 17. października 
1850 za kazdym razem o 10. godzinie rannej wyznacza się, 

1) Za cene wywołania bierze się sadownie wydobyta wartość 
szacunkowa połowy dóbr Terpiłówka w ilości 14981 złr, 25 kr. mon. 
konw. 

2) Chęć kupienia mający obowiązany jest, przed rozpoczęciem 
licytacyi 10 % od wymienionej wartości szacunkowej w gotówce lub 
w listach zastawnych z kuponami i (alonami galicyjskiego stanowego 
towarzystwa kredytowego jednakowoż tylko w walorze nominalnym 
jako zadatek do rąk komisyi sprzedawczej złożyć , klöry te zadatek 
kupujacego zatrzymany, i temuż do pierwszej oddziałki ceny kupna 
policzony zostanie, 

3) Najwiecej ofiarujący obowiązany bedzie, długi na tej poło- 
wie zabezpieczone w miarę ofiarowanej ceny kupna na siebie przyjaé, 
jezeliby wierzyciele lakowe przed upłynieniem prawnego terminu lub 
przed zastrzeżoriem wypowiedzeniem obebrać nie chcieli, 

4) Kupiciel obowiazany bedzie, w przeciągu 30 dni po dore- 
czeniu uchwały, moca której sąd czyn sprzedaży do wiadomości 
przyjmie, trzecią część ofiarowanej ceny kupna, w która zakład wra- 
chowany zostanie, do składu sądowego złożyć; resztujące zaś dwie 
trzecie części ceny kupna na rzecz intabułowanych wierzycieli zabez- 
pieczyć, i od tejże resztującej ceny kupna odsetki 5% półwocznie 
z dołu od dnia odebrania fizycznego posiadania do składu sądowego 
składać, lub do rąk tego, komu je sąd przekaże, płacić. 

5) Kupiciel obawiazeny będzie, teraźniejszego dzierzawcę poło- 
wy dóbr naraienionych Motio Speiser stosownie do 16. nstępu kon- 
traktu dzierzawnego między nim a panem Janem Boguta Starzyńskim 
kuratorem i administratorem masy kuratelarnej Kazimierza Tyszkie- 
wicza w Zbarażu dnia 1. marca 1850 na lat 8, tojest: od 1. kwie- 
tnia 1850 do tegoż samego 1853 zawartego, a przez tutejszy sad 
szlachecki jako urząd kuratelarnej Kazimierza Tyszkiewicza uchwała 
z dnia 22. kwietnia 1850 do l. 3906 potwierdzonego, z prawami 
temuż dzierzawcy z tego kontraktu przynależącemi na siebie przyjąć. 

6) Jak tylko kupiciel warunkom w 4. ustępie ustanowionym za- 
dosyć uczyni, będzie mu na Żądanie dekret dziedzictwa wydany, sam 
za właściciela zakupionej tych dóbr połowy zaintabulowany i w rze- 
czywiste posiadanie zaprowadzony, jednakowoż z zachowaniem praw 
dzierzawcy Motio Speiser, z powyższego kontraktu temuż co do po- 
siadania dzierzawnego przysługujących , długi zaś na tejże połowie 
ciężące jego nakładem wymazane i na cenę kupna przeniesione Z0- 
staną. 

7) OQbowiązany będzie kupiciel, po sporządzonej sądownie tabeli 
płatniczej owe wierzytelności, które na mocy 8, ustępu niniejszych 
waruaków przy nim pozostaną, w 14. dniach po doreczeniu mu 
onejże tabeli sądownie złożyć, lub przekazanym mu wierzycielom wy- 
płacić , H a takowego zapłacenia przed tutejszym król, sadem się 
wywieść, m e 

8) Gdyby kupiciel ustanowionym w 4 i 7. ustępie warunkom 
zadosyć nie uczynił, 1 w przepisanym czasie takowe nie wykonał, 
tedy zakupiona połowa tych dóbr, jego nakiadem i na jego odpo- 
wiedzialność bez powtórnego oszacowania w plerwszym terminie na- 
wet niżej wartości szacunkowej sprzedaną zostanie. ka 

9) Połowa dóbr Terpiłówka sprzedaje się ryczałtem , kupicie- 
lowi wiec za żaden jakibadź ubytek nie przyrzeka sie wynagro- 
dzenia. 

10) W razie, gdyby ta połowa rzeczonych dóbr w wyznaczo- 
nych dwóch terminach wyżej wartości szacunkowej lub za takowaz 
sprzedana nie została, natenczas do wysłuchania wierzycieli w ceiu 
ułożenia lżejszy ch sprzedaży warunków wyznacza sie dzień na 29go 
października 1850 o godzinie 4. popołudniu ‚a tym dodatkiem, iz 
nieobecni wierzyciele ai zgadzających się z większością głosów wie- 
rzyeieli obeenych ECH oz 

11) Chęć kupienia majicym, Sprawę przegrywającemu i wie- 
vzyeielom zostawia SIĘ do weli 2 wangi tej sprzedaży, inwentarz 
ekonomiczny, czyn oszacowania I wyeiag z, ksiąg tabuli krajowej, co 
do połowy tych dóbr, tudzież kontrakt z Motio Speiser wzgledem 
Zletniej dzierzawy zawarty w urzędzie przechowawczym tego k. sadu 
przejrzeć lub sobie odpisy takowych sporządzić. 

O czem uwiadamia sie wszystkich wierzycieli, a mianowicie: 
a) wiadomych do własnych rak, b) z miejsca pobytu zaś nie- 
wiadomych:  Maryannę Elgier, Ignacego Elgier, Brygite z Bl- 


gierów Pututiatycke, Karoline z Elgierów Parzelske, Ludwikę El- 
gier, Wikterye Eigier, Teodora Putiatyckiego, Jana Józefa 
dwojga imion Putiatyckiego, Antoninę z Mieczkowskich Nowicke , 
Honorate z Mieczkowskich Kamińskę, Ignacego Mieczkowskiego, Do- 
miciana Mieczkowskiego, masę leżącą po ś.p, Wacławie Michale 2ga 
imion Mieczkowskim, Frane'szke 2 Tyszkiewiczów Mieczkowske, albo 
na przypadek jej śmierci, jej nieznajomych spadkobierców , tudzież 
c) wszystkich tych wierzycieli, którzy tymczasem prawo zastawu 
uzyskali, jako i tych co do miejsca pobytu wiadomych, ktorym je- 
dnak niniejsza uchwała z jakiegokolwiekbadź powodu doreczona być 
nie mogła, przez obwieszczenie i obrońcę sądowego, któren tymże 
do tego czynu, do wszystkich nastepnych dla czuwania nad ich pra- 
wami w osobie p. rzecznika Mokrzyckiego, 2 dodaniem temuż za- 
stępcy w osobie p. rzecznika Dwernickiego ustanawia na końcu ekse- 
kucyę prowadzącą i prawem pokonanego Kazimierza Tyszkiewicza 
przez swego obrońcę p. rzecznika Janoche, niemniej też dzierzawce 
tej połowy dóbr Motio Speiser. 
Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego 
W Stanisławowie dnia 16. lipca 1850. 


(1879) Ankündigung. (1) 

Nro. 9337. Von Seite des Stanislauer k. k. Kreisamtes wird Hie- 
mit bekannt gemacht, daß am 19ten September 1850 in der Stanisla- 
wower Magiſtratskanzlei eine neuerliche Lizitazion zur Verpachtung der 
Stanistawower Kommunauflage auf Getränke für die Zeit vom Iten No- 
vember 1850 bis Ende Oktober 1853, abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 19000 fl. C. M. jährlichen Pachtſchillings. 
Lizitazionsluſtige haben ſich verſehen mit einem 10petigen Vadium am be⸗ 


ſagten Tage um 9 Uhr Vormittags in der Magiſtratskanzlei einzufinden, 


allwo ihnen die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden bekannt gegeben 
werden. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Stanislau am Sten Juli 1850. 


(1893) Lizitations⸗Ankündigung. (1) 

Stro. 12312. Am 20ten Auguſt 1850 um 9 Uhr Vormittags mer: 
den in der Kreisamtskanzlei zu Sanok die Temporalien-Einkuͤnfte von 
den, zu der Sanoker lat. Pfarre gehörigen zwei Meierhöfen in Posada 
Olchowska und Trepeza für das geiſtliche Jahr 1850, das iſt: für die 
Dauer bis 25ten März 1851 im Wege der öffentlichen Lizitazion yer- 
pachtet, im Falle des ungünſtigen Erfolges derſelben, wird die zweite 
Lizitazions⸗Verhandlung am 27ten Auguſt, und wenn auch diefe letztere 
ungünſtig ausfallen ſollte, die dritte öffentliche Verſteigerung am ten 
September 1850 vorgenommen werden. 

Das Lizitazions-Objekt bilden a) die Benützung der Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäude des Meierhofes in Posada Oichowska, und des 
Wohngebäudes auf dem Meierhofe in Trepeza, b) der Nutzgenuß von 
dem fundus instructus, beſtehend in Haus- und Wirthſchaftsgeräthen, 
4 Pferden, 2 Ochſen und 3 Kühen, c) das Erträgniß von 79 Joch, 
503 Quadr. Klaftern Grundſtücken, beſtehend aus: 


38 % Koretz Waitzen, 
ZY. “Kon 
41,18), „ Gerſte, 
29 % Hader, 
6 16/52 4 Haide 
1 


% i Bebe 

40 n. ö. Zentner Kleeheu, 

101 „ Heu, und 

16 Beete Kraut, endlich d) 13 n. ö. Klafter hartes Holz, welche 
der Pächter in der Kameral⸗Waldung von Olchowce ſelbſt fällen, und 
von dort ſelbſt zuführen muß. 

Der Werth des Geſammterträgniſſes wurde mit 378 fl. 31 2), kr, 
C. M. berechnet, welcher Geldbetrag bei der Lizitazion zum Ausrufspreiſe 
angenommen werden wird. 

Pachtluſtige haben ſich zu der Lizitazions-Verhandlung mit dem 
10pctigen Vadium verſehen, an einem der erwähnten Tage in der Kreis⸗ 
amtskanzlei einzufinden, wo fie in die übrigen Lizitazionsbedingniſſe Gin- 
ſicht nehmen können. 

Sanok am 30. Juli 1850. 


(1882) Kundmachung. ©) 
Nro, 17173. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird Andreas Inicki 
Rybezye unbekannten Aufenthalts mittelſt gegenwärttgen Ediktes bekannt 
gemacht, es haben wider denſelben und Johann Ilnieki Rybezye, Sta- 
nislaus klnicki Rybezye, Marianna ilnicka Jarosiewiez und Magdalenna 
Martycz Jaworska u term 17ten Juni 1850 3 3. 17173 wegen Ab⸗ 
tretung 9% Theile des Theodor Unicki'ſchen Nachlaſſes ſammt Rech⸗ 
nungslage eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, mori- 
ber die beuannte Klage um ihre binnen 90 Tagen gemeinſchaftlich zu er⸗ 
ſtattende Einrede dekretirt Ut. i 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Andreas Hnicki Rybczye 
unbekannt it, fo hat das k. k. Landrecht zu deſſen Vertretung und auf 
feine Gefahr und Steffen den hieſigen Landes und Gerichts⸗Advokaten $. Dr 
Tarnawiecki mit Subſtituirung des Hrn. Landes- und Gerichts⸗Advoka⸗ 
ten Dr. Onyszkiewicz als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verban- 
delt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechls⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 


walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
er fih die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizunief» 
fen haben wir.. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 2. Juli 1850. 


(1859) P (3) 

Nro. 20055. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski p. Stanisława 
Szumlańskiego 2 miejsca pobytu niewiadomego niniejszem uwiadamia, 
ze Konstanty i Ignacy Szumlańscy pod dniem 10, lipca 1850 do J. 
20055 o zawyrokowanie, że oświadczenie względem intabulacyi ś. p- 
Jędrzeja Szumlaiskiego za właściciela dóbr Czarnokończyki, Nowo- 
stawce i Stohudka w obwodzie Czorlkowskim położonych dnia Ż4go 
czerwca 1843 przez Ignacego Szumłańskiego niby podpisane jest nie- 
ważne i bezskuteczne i extabulowane być ma, że rewers względem 
nieobciażania i niezbywania wspomnionych dóbr dnia 30go września 
1842 przez Ignacego Szumlauskiego zeżnany ze stanu czynnego i 
dłużnego tychże dóbr wyextahulowany być ma, że własność dóbr 
Czarnokończyki, Nowostawce i Słobudka do Konstantego Szumlan- 
skiego należy i zapozwani obowiązani sa dobra te Konstantemu Szum- 
lańskiemu w fizyczne posiadanie oddać i na rzecz tegoż za czas od 
1290 lipca 1847 do rzeczywistego oddania z dochodów i użytków 
rachunek złożyć — pozew wniósł, w skutek czego dzień sądowy na 


280 września 1850 o godzinie 10tej przed południem wyznaczonym 
został. 


W 6 B= 


Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońca p. adwokata krajowego Piotra Romanowieza, zastępcą zaś 
jego p. aiwokata krajowego Raczyńskiego, z którym wytoczona spra- 
wa według uslawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa się więc Zepozwanego niniejszćm obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął , lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielił, lub téz innego chrońcę sobie wybrał 
i sądowi oznajmił, w ogólności ZAŚ służących do obrony prawnych 
środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sam sokie przypisać będzie musiał. 4 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 

Lwów, dnia 16g0 lipca 1850, 


(1831 Edikt. (3) 

Nro. 11057. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird dem 
Herr Euſtach Bielański und ſeinen Erben hiemit kund gemacht, daß Herr 
Johann Wilhelm Windeisen wider denſelben wegen Extabulirung der Sum⸗ 
me von 112 fly. ſ. N. G. aus dem Laſtenſtande der Realität Nro. 352 2, 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, worüber eine Tag 


ſatzung zur m ndlichen Verhandlung auf den 31. Auguft 1850 um 9 Uhr 
Vormittags angeordnet wurde. 


Da ver Aufenthaltsort des Belangten und feiner allenfälligen Erben 
unbekannt iſt, ſo hat man zur Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gericht? - Advokaten Dr. Witwieki mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten DY Sgkowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Bela" 


„% CUBA | gte erinnert, zur tede 
ten Zeit endweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die ; l 


erforderlichen Rechts⸗ 


re dem beſtellten Moira n 16 ar "AE ~ 
behelfe de zarten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wahlen und i ? i 5 


N d denſelben dem hierortigen Gerichte anzuzeigen 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem der Belangte ſich die aus deren Verſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 28. Juni 1850. 


E dy kt. 

Nro, 11057. Przez Magistrat król, miasta Lw 
niniejszem p. Pustachemu Bielańskiemu i jego sp 
nia niewiadomym, ze pan Jan Wilhelm Windei 
wymazanie sumy 112 złp. "Er ze stanu biernego realności pod 
1.3522, leżącej pozew wniósł i sądowej pomocy zażądał, w ód zk 
czego termin do ustnej rozprawy na dzień 31g sierpnia 1850 p 
dzanie 9tej zrana wyznaczony został, Pw, 


Ponieważ miejsce 


owa oznajmia się 
adkobiercom z imie- 


sen przeciw niemu o 


rat, i pobytu ZApozwanego 
niewiadome jest, przelo tutejszego Adwok 
ergo na jego niebezpieczeństwo i koszta 
z którym wniesiona 


i jego spadkobierców 
ala krajowego P. Witwi- 
za kuratora ustanowiono, 
|. AEO Sprawa podług ustawy postepowania sądowego 
dia licni przepisanéj przeprowadzona bedzie. i 
> zywa się zatóm zapozwanego, aby zawczasu albo osobiście 
zgłosił Ste i potrzebnych Środków prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielił, albo sobie innego zastępcę obrał i o tem Sa- 
dowi oeh w ogólności, aby do obrony służyć mogacych środ- 
ków prawem przepisanych użył, inaczej skutki z zaniedbania wy- 
niknać mogące sobie sam przypisać będzie musiał 
` Lwow, dnia 28, czerwca 1850 j ACz 


(1884) Obwies 

Nro. 18522. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski pnnia Hen- 
rykę z Chamców Bobrowską niniejszem uwiadamia N ni Tytus 
Bobrowski o przyznanie I. że pozycyę Don, 243. p 285 e 36 on 
i Dom. 243 p. 286 n. 40 on. w stanie biernym adbr L. kid 1 e BA 
rzecz Heuryki z Chamcow Bobrowskiej niesłusznie 1 o Wi 


(2) 


Zczenie. 
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biernego tychże dóbr całkowicie wykreślone być mają; II. że pożyczka 
w komplaaacyi punkcie 2 litt. a) z dnia 20. października 1842 mie- 
dzy Henryka Bobrowska i Tylusem Bobrowskim umówiona jest lichwa 
a zatem nieważną; III. że Tytus Bobrowski z tejże lichwiarskiej po- 
zy Henryce Bobrowskiej nie 2000 duk. ale tylko 484 1/,, duk. 
zapłacić jest winien prócz przynależytości dnia 27. czerwea 1850 do 
J. 18522 przeciw niej pozew wniósł i pomocy sądowej wezwał, w 
skutek czego do obrony daje się zapozwanej termin 90 dni. 

Ponieważ miejsee pobytu zapozwanej niewiadome jest, przeto 
c. k. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeustwo 
obrońca pana adwokata krajowego Leszczyńskiego, zastępcą zaś jego 
pana adwokala krajowego Weigla, z którym wytoczona „Sprawa 
według ustawy sadowej galicyjskiej. przeprowadzona zostanie, 

Wzywa się wiec zapozwana niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sama stanęła, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzieliła, lub też innego obrońcę sobie 
wybrała i Sądowi oznajmiła, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyła, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sama sobie przypisać będa musiała, 

Z Rady e. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie, dnia 8. lipca 1850. 


(1888) E diet u m. (1) 

Nro. 7409. Caesareo - Regium in Regnis Galiciae et Lodome- 
viae Judicium provinciale Nobilium Stanislaopoliense Dno Stanislao 
Szumlanski medio praesentis Edieli notum reddit: per Dnam Calixtam 
de Rozłuckie Lopot sub praes. 7, Julii 1850 Nro. 7409 contra suc- 
cessores et legatarios olim Andreae Szumlański et illum, puncto de- 
clarandi: teslamentum ddlo 4. Maji 1843 per Andream Szumlański 
in bonis Czarnokońce Cireulo Czortkoviensi conditum, nullum esse, 
huie Judicio libellum exhibitum judiciique opem imploratam esse, Ob 
commorationem vero ejus ignotam ipsius periculo et impendio Judi- 
cialis Advocatus Dominus Gregorawica cum substitutione Domini Ad- 
vocati Janocha qua curator constituitur, quocum juxta praescriptam 
pro Galicia in Codice Judiciario normam pertractandum est. Prae- 
sens Edictum itaque admonet eum ad intra 90 dies excipiendum et 
destinato sibi patrono documenta et allegationes tradendum, aut sibi alium 
Advocatum in patronum eligendum et Judicio nominandum, ae ea 
legi conformiter facienda, quae defensioni causae proficua esse vi- 
dentur; ni fiant et causa neglecta fuerit, damnum inde enatum pro- 
priae culpae imputandum erit. 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 16. Julii 1850. 


(1889) Seit t, 

Nro., 9706. Vom k. k. Bukowinaer Studt: 
dem des Aufenthaltes unbekannten Ber Barber kundgemacht, daß derſelbe 
mittelſt Klage de praes. 20. Juni 1850 zur Zahl 9706 von der Ra- 
chel Tittinger als Vormunderin der Schaja Tittingeriſchen Pupillen: 
Mendel, Henie, Sirka, Schenerifka und Jacob Tittinger, dann Benja- 
mia Tiiuger als Erbe und zugleich als Kurator des Nachlaſſes der 
verſtorbenen Miterben Chaim Tittinger hiergerichts wegen Zahlung 
der Summe pr. 1005 fl. C. M. ſammt Nebengebühren belangt wurde 
daß dieſe Klage zur mündlichen Verhandlung nach Wechſelrecht verbeſchie⸗ 
den, hiezu die Tagfahrt auf den 9. November 1850 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tag feſtgeſetzt, und demſelben ein Kurator ad actum in der Perſon des 
Rechtsvertreters Camil beſtellt wurde. Es liegt demnach dem vorgeladenen 
Ber Barber bei der angeordneten Tagſatzung eatweder perſönlich oder 
durch einen Bevollmächtigten hiergerichts zu erſcheinen, oder die nöthigen 
Behelfe ſeiner Vertheidigung dem ernannten Kurator mitzutheilen, widri— 
gens er ſich die nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Aus dem Nathe des k. k. Bukowinger Stadt- und Landrechtes. 

Czernowitz am 8. Juli 1850. 


(1898) Bo e (1) 

Fro. 7690. Ces. król, Sąd Szlachecki Lwowski Rafała Gro- 
cholskieso, Konstancye z Grocholskich Szaszkiewiezowa i Salomee 
Grocholską niniejszem uwiadamia, że na prośbę Chaima Steingrab z 
dnia 14. marea 1850 J. 7690 prenotacya sumy 1000 duk. w stanie 
biernym majątku po s. p. Urszuli Grocholskiej i Maryannie Grabiń- 
skiej pozostałego, w części na Rafała Grocholskiego spadłego na 
mocy uchwały z dnia 16. lipca 1350 1. 7690 dozwolona została, 

` Ponieważ miejsce pobytu nieobecnych Rafała Grocholskiego , 
Konstaneyi z Grocholskich Szaszkiewiczowej i Salomei Grocholskiej 
niewiadome jest, przeto postanawia się na tychże wydatki i niebez- 
pieczeństwo obrońcą pan adwokat krajowy Dr. Weigle, zastepca zaś 
jego pan adwokat krajowy Dr. Czermak, i pierwszemu pomienione 
rozstrzygnienie Sadu doręczono. 
Z Rady e. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 16. lipca 1850, 
. ͤ NI . O... — 
(1796) Kundmachung. (1) 

Nro. 8543/1850. Vom Lemberger k. Merkantil- und Wechſelgerichte 
wird Jedermann, der den von der Frau Ida Hoppe am lten Februar 
1845 für eigene Ordre über den Betrag von 300 fl. C. M. ausgeſtellten vom 


0) 


und Landrechte wird 


Hrn. Joseph Dunin akzeptirten Wechſel in Händen haben dürfte, aufge⸗ 
fordert, denſelben binnen 45 Tagen dieſem Gerichte vorzulegen, widri⸗ 


gens der Wechſel für null und nichtig erklärt, und Niemand mehr darauf 
Rede und Antwort zu geben gehalten ſeyn wird. 
Lemberg am 27ten Zunt ES 
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(1867) Kundmachung. (1) 

Neo. 37519. Seine Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom 1äten Juni d. J. den Handelsmann Georg Pfaffinger, zum pro- 
viſoriſchen unbeſoldeten Vice-Konſul in Damaskus mit dem Rechte des 
Bezuges der tarifmäßigen Konſulargebühren allergnädigſt zu ernennen ge- 
ruhet, welche Allerhöchſte Ernennung in Gerajheit des Erlaſſes des ho- 
her Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom śten 
Juli 1850 3. 3603H. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. galiziſchen Landes -Gubernium. 
Lemberg am 17. Juli 1850. 


(1880) Men kü n de g= n g. (2) 

Nro. 6986. Zur Verpachtung der Oświecimer Markt- und Stand— 
Gelder für die Zeit vom 1. November 1850, bis dahin 1853 wird der 
Termin auf den 12. Auguſt 1850 feſtgeſetzt, und ſolche in den vormitta— 
gigen Amtsſtunden in der Oświęcimer Magiſtratskanzlei an den Meiſtbie— 
thenden überlaſſen werden. 

Der gegenwärtige Pachtſchilling jährlich pr. 403 fl. C. M. wird 
zum Fiskalpreiſe angenommen, und jeder Lizitazionsluſtige wird verbunden 
vor Beginn der Lizitazion das 10%, Vadium baar zu erlegen. 

K. K. Kreisamt. 

Wadowice am 21. Juli 1850. 


(1858) Uwiadomienie. (2) 


Nro. 894. Magistrat miasta obwodowego Tarnowa podaje do 
publicznej wiadomości, iż do sprzedaży części realności tu w Tar- 
nowie pod Nrm 46 na przedmieściu położonej P. Betty czyli Beile 
z Kastenów Liebanowej własnej, w drodze publicznej licytacyi , a tu 
na zaspokojenie części kwoty 296 ZIR. M. K. przez spadkobierców 
Szymona Kasten przeciw spadkobiercom Israela Kasten wyrokiem 
z dnia 23. grudnia 1840 L. 3479 i wysokiego c. k. appellacyjnego 
Trybunału z dnia 28. grudnia 1841 do L. 20529 prawem uzyskanej 
w ilości 150 ZIR. Mon. Kouw. na rzecz P. Leona Bersohn przeszłej 
uchwała z dnia 26. października 1849 do L. 3168 dozwolonej, trzeci 
termin na dniu 6. września 1850 o godzinie 10tej przedpoładniem 
wyznacza się, w którymto terminie w mowie będaca część realności 
nawet poniżej ceny szacunkowej w ilości 7329 ZAR. 20 kr. M. K. 


wm rad 


sadownie wyprowadzonej, za jakakolwiekbadz cenę pod warunkami 
w obwieszczeniu z dnia 26. października 1849 do L. 3168 wyszcze- 
gólnionemi sprzedaną będzie, 

O rozpisanej tej licytacyi uwiadamiają sie obydwie strony i 
wierzyciele z pobytu wiadomi do rąk włisnych, przebywająca zaś 
w Frankfurcie nad Odra P. Sprinze Kasten zamężna Blum, prócz 
tego przez postanowionego poprzedniczo kuratora P. Adwokata kra- 
jowego Hoborskiego , nakoniec wierzyciele, którzy po podniesieniu 
wyciągu tabularnego, to jest: po dniu 17. czerwca 1849 prawo by- 
poteki na wspomnionej części realności uzyskali, niemniej wszyscy 
wierzyciele, którymby uchwała niniejsza 2 jakiegokolwiek powodu 
wcale nie albo przed terminem sprzedaży doręczoną być nie mogła, 
przez ustanowionego już poprzednio Kuratora Adwokata krajowego 
Pana Szwajkowskiego, 

Tarnów, dnia 3. czerwca 1850. 


(1857) Kundmachung. (2) 

Nro. 5689. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird hie- 
mit bekannt gemacht, daß beim Depoſitenamte gerichtlicher Abtheilung z. 
3. 27575 ex 1849 eine Bank⸗Note a 50 fl. C. M., welche nach On: 
gabe eines verdächtigen Individuu us ſammt einer Banknote a 1 fl. C. 
M. in einem Geldbeutel im Jahre 1849 in Lemberg gefunden worden 
ſein ſoll, erliege. 

Der Eigenthümer wird hiemit aufgefordert, binnen Einem Jahre 
ſich zu melden und ſein Recht nachzuweiſen, als ſonſt, was Rechtens iſt, 
hierüber verfügt werden wuͤrde. 

Lemberg am 26. Juli 1850. 


(1860) Uwiadomienie. (2) 

Nro. 712. Przez Juryzdykeye dominikalna Państwa Staniatek 
obwodu Bocheńskiego czyni sie wiadomo, iz dnia 12.lipca b, r. zna- 
leziono w ziemi różne srébra stołowe, które w depozycie tutejszym 
znajduja się. 

Wzywa się przeto właściciela tych sréhr, ażeby w przeciągu 
jednego roku i sześć tygodni z dowodami własności w Dominium 
Staniatkach zgłosił sie — po upłynionym terminie zaś z temi podług 
Kodexu Cywil. $. 392 postapi sie. 

Z Dominium Staniatki dnia 29. lipca 1850. 


Anzeige- Blatt, 


Inn der Kreisſtadt Zolkiew 31 Meilen von der Hauptſtadt Lemberg 
aj entfernt, iſt ein verkäufliches Apothekergewerbe mit oder ohne der 
Hausrealität aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskünfte ertheilt der 
Eigenthümer in Zolkiew oder Dr. Joseph Wesołowski in Lemberg, in 
der Kanzlei des Landesadvokaten Dr. Malisz. : 
W mieście obwodowem Żółkwi, w oddaleniu mil 3%, od głównego 
miasta Lwowa, jest do sprzedania z wolnej reki aptćka wraz 
z domem o pietrze, lub też i bez tej realności. Szczegóły bliższe 
udzieli właściciel w Żółkwi, lub Józef Wesołowski doktor praw 
w biórze adwokata Malisza we Lwowie, (1853—4) 


śtilicue fi > (unter Garantie). 


Dieſes vortreffliche und bewährte, aus feinen indiſchen 
Wurzeln gezogene Waſchwaſſe, befreit die Haut innerhalb 
14 Tagen von gelben und braunen Flecken ſo wie von 
d Finnen, Sommerſproſſen, Miteſſern und aus dem Blute 
in die Haut getretener Schärfe; auch wird durch deſſen 

Geebrauch ein bräunlicher oder gelber Teint in einen 
weißen, zarten umgewandelt. 

E Die Fabrik steht für die fichere Wirkung in der oben garantirten 
Zeit und macht ſich verbindlich im Gegenfalle den Betrag zurück zu zahlen. 

Dieſes Mittel ijt bereits vielfalti geprüft und hat ſich ſchon ſeit 
langer Zeit eines großen Rufes zu erfreuen. $ 
Der Preis pr. Flaſche 2 fl. 15 kr. C. M., in Banknoten. 
Niederlage für Lemberg ift bei den Herrn 
6%. Wıllmanm. 
Ringplatz Nr. 233, „Zum Engel.“ 
Rothe & Comp. in Köln. 


Die 


(1189— 7) 


Niniejszem daje się do wiadomości, jako aparat gorzelniany, tak 
swany „Rościszewskiego* — całkowicie z miedzi prawie jeszcze nie 
używany, pod najkorzystniejszemi dla kupić chcących warunkami. 
z wolnej reki jest do sprzedania. Bliższą wiadomość powziąć można 
w domu pod numerem 630 % przy ulicy Syxluskiej na drugiem 


pietrze, (1784—4) 
(1844) Obwieszezenie. (3) 


W kancelaryi Urzedu Zastawniezego Pii Montis kościoła ka- 
tedralnego Lwowskiego ormiańskiego, odprawi się na dniu 26go sier- 
pnia b. r. publiczna licytacya , na którćj zaległe klejnoty, śrebra i 
inne fanty sprzedawać się będą. 


Een 


Doniesienia prywatne. 


Anz 


Die allgemeine wechfelfeitige 
apiłalicn- und Renten- 


Verſicherunge-Anſtalt 


in Wien, 

hat mit Benützung der Erfahrungen, die ſie in dem mehr als zehn Jahre 
umfaſſenden Zeitraume ihrer Wirkſamkeit ſammeln konnte, einige Zuſätze 
und Aenderungen ihrer Statuten für zweckmäßig und nützlich erkannt 
und dieſelben nach reifer Berathung durch die geſellſchaftlichen Organe 
den hohen Staatsbehörden vorgelegt. Da nun die gewünſchten Modifica- 
tionen die allerhöchſte Genehmigung erhalten haben, fo wurde eine neue 
Ausgabe der Vereinsſtatuten veranſtaltet, in welche die neueſten Aende— 
rungen und Zuſätze aufgenommen, insbeſondere aber auch überſichtlich zu— 
fammen geſtellt wurden, um dieſelben ſchnell zur Kenntniß der ſämmtlichen 
Mitglieder und des geehrten Publikums zu bringen. 

Die erwähnten Statuten, fo wie auch ein ausgedehnterer Auf: 
ſatz, in welchem das Weſen der verſchiedenen Abtheilungen der Anſtalt 
und ihre bisherigen Leiſtungen ausführlicher beſprochen ſind, werden 
in meinem Comptoir unentgeltlich verabfolgt. 

Zur kurzen Aufklärung über die Leiſtungen der Auſtalt mache ich 
bemerklich: daß bie Anſtalt die Verſicherung von Capitalien ſowohl 
für den Lebensfall als auch für den Todesfall, ferner von gleich 
flüßigen oder aufgeſehobenen Leibrenten, fo wie von beliebigen 
Penſionen übernimmt, wofür die ſtatutenmäßigen Einzahlungen entweder 
mit Einem Male, oder in ganzjährigen Prämien, oder endlich in 
vierteljährigen Beiträgen, geleiſtet werden können. 

Schlüßlich bemerke, daß die Bildung der dritten Jahresgeſt 
der mit 0 Inſtitute verbundenen allgemeinen e 
ſorgungsanſtalt durch ſteigende Renten, mit dem 1. an des 
Jahres 1850 begonnen habe, und daß der Beitritt zu derſelben, durch 
Einzahlung einer oder beliebig mehrerer Einlagen, jede A 20 fi. 
C. M. täglich erfolgen könne. Auf dieſe letztere Verſorgungsart glaube 
ich noch ganz beſonders aufmerkſam machen zu dürfen, weil fie die Gele- 
genheit biethet, für Kinder die Sorge ſpäteren Fortkommens, Verpflich⸗ 
tungen als Taufzeuge, ſtatt oft zweckloſer Geſchenke, oder verwandte Per⸗ 
ſon armer Kinder zu erleichtern. Denn auch Theileinlagen von 5 und 
10 Gulden können, jedoch mit der Verpflichtung dieſe vor Schluß der 
weben auf die volle Einlage von 20 Gulden zu erhöhen — gemacht 

Lemberg am 3. Auguſt 1850. | 

©. T. Winkler, 
Comptoir⸗Agent. Wallgaſſe Nro. 374. 


(1) 


(1900) ci ge. 


